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GEMEINDEBLATT
INFORMATIONSSCHRIFT DER MARKTGEMEINDE NATURNS

I.P.

Zivilschutz in Naturns
Was muss ich tun?  Was kann ich tun?

Zum Herausnehmen und Aufbewahren: Wichtige Informationen bei Zivilschutzereignissen
Foglio da staccare e conservare:  Informazioni importanti in caso di avvenimenti che riguardano la protezione civile



  

 
 

 
 
 
 
 
 

 

Die Raiffeisenkasse Naturns ist seit Jahrzehnten ein treuer Partner der 
Freiwilligen Feuerwehr Naturns. Erst kürzlich wurde der Ankauf dieses 
Gabelstaplers für das Zivilschutzlager unterstützt.  
 
Wir sprechen allen Ehrenamtlichen unseren persönlichen Dank für die 
geleistete Arbeit aus und versichern, dass die Raiffeisenkasse Naturns auch 
weiterhin ideell und finanziell hinter den Organisationen des Zivilschutzes in 
Naturns stehen wird. 
 
 
 
 
 
 

 

Wir stehen hinter euch!  
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Vorwort des Bürgermeisters
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

der Zivilschutz, den wir auch Katastro-
phenschutz nennen, gewinnt in unse-
rem Alltagsleben eine immer größere 
Bedeutung. Täglich erreichen uns 
Nachrichten über Unfälle und Katastro-
phen. Jeder von uns kann von Unwetter- 
ereignissen wie Hochwasser, Murenab-
gängen, Großbränden, Chemieunfäl-
len, Reaktorunfällen, Erdbeben, Ener-
gieausfällen, Trinkwassermangel und 
anderen plötzlich auftretenden Gefah-
ren betroffen sein.

Für die Abwehr solcher Gefahren stehen 
den Bürgern unserer Gemeinde die Feu-
erwehren, die Rettungsdienste sowie 
andere Hilfs- und Einsatzorganisatio-
nen zur Verfügung. Die Ressourcen die-
ser Organisationen sind aber begrenzt, 
und bei Schadensereignissen können 
sie nicht überall gleichzeitig sein.

Selbstschutz ist wichtig!
Wenn Gefahr droht, muss schnell ge-
handelt werden. Deshalb ist es wichtig, 
dass man zum Selbstschutz zu Hause 
auf mögliche Notsituationen vorberei-
tet ist und über das richtige Verhalten 
Bescheid weiß.

Bin ich vorbereitet? Kann ich mir und 
anderen in Gefahrensituationen hel-
fen? 
Bis Hilfe eintritt, vergeht oft viel wert-
volle Zeit, in der es vielleicht auf Minu-
ten ankommt, die über das Leben von 
Menschen entscheidend sind. 

Der Gemeindezivilschutzplan
Um auf allgemeine Gefahrensituationen 
vorbereitet zu sein, hat die Gemeinde 
im Zivilschutzplan Ortskenntnisse ge-
sammelt und Einsatzmodelle ausgear-
beitet, die dazu dienen sollen, eventuel-
le Notfälle besser zu bewältigen sowie 
den Schutz von Menschen und Gütern 
so gut als möglich zu gewährleisten.

Die Gemeindeleitstelle
Die Einsetzung der Gemeindeleitstelle 
ist ein wichtiger Bestandteil des Zivil-
schutzplanes. Sie hat die Aufgabe, den 
Bürgermeister in der Vorhersage, in der 
Vorbeugung und in der Durchführung 
der im Katastrophenfall zu ergreifenden 
Maßnahmen zu unterstützen.

Zivilschutz in Südtirol
In dieser Sonderausgabe des Gemein-
deblattes möchten wir Sie über Wis-
senswertes und sachkundiges Handeln 
im Notfall informieren. 
Dazu wird auch die Broschüre „Zivil-
schutz in Südtirol. Was muss ich tun? 
Was kann ich tun?“ der Autonomen Pro-
vinz Bozen Südtirol, Amt für Zivilschutz, 
abgedruckt. 
(Download: http://www.provinz.bz.it/
zivilschutz/service/veroeffentlichun-
gen.asp).

Dank
Die Feuerwehrmänner sowie die vielen 
freiwilligen Helferinnen und Helfer des 
Weißen Kreuzes und des Zivilschutzes 

sind immer – in jeder Notsituation, bei 
Tag und bei Nacht – hilfsbereit zur Stel-
le. Jede und jeder Einzelne von ihnen 
hat diesen besonderen Dienst an der 
Allgemeinheit freiwillig auf sich genom-
men. Sie alle zeigen damit ein beispiel-
haftes Maß an Bürgersinn. Für diesen 
selbstlosen Einsatz an Gemeinde und 
Gemeinschaft, am Nachbarn und am 
Nächsten verdienen sie sich große An-
erkennung und Wertschätzung.
Diesen Dank an die Rettungsdienste 
möchte ich namens der gesamten Be-
völkerung an dieser Stelle besonders 
zum Ausdruck bringen.

Bürgermeister 
Andreas Heidegger

Quellen:
Abt. 26 Brand- und Zivilschutz, 26.3 Amt für Zivilschutz, 
Autonome Provinz Bozen-Südtirol
Abt. 30 Wasserschutzbauten, Autonome Provinz Bozen-Südtirol, Auszug aus ED 
30 Ereignisdokumentation
Securplan GmbH, Meran
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Gemäß Landesgesetz muss in jeder 
Gemeinde eine Gemeindeleitstelle für 
den Zivilschutz errichtet werden. Es 
handelt sich dabei um eine Gemein-
dekommission, deren Mitglieder vom 
Gemeinderat ernannt werden. 

Die Gemeindeleitstelle hat die Aufga-
be, den Bürgermeister in der Vorhersa-
ge, in der Vorbeugung und in der 
Durchführung der im Katastrophenfall 
zu ergreifenden Maßnahmen zu unter-
stützen. Dazu wurde in Zusammenar-
beit mit der Gemeindeleitstelle, der 
Gemeindeverwaltung, den lokalen 
Hilfsorganisationen und dem Unter-
nehmen Securplan aus Meran auf der 
Grundlage von Richtlinien und Vorla-
gen des Amtes für Zivilschutz der Auto-
nomen Provinz Bozen-Südtirol, der Ge-
meindezivilschutzplan ausgearbeitet. 
Die Mitglieder der Gemeindeleitstelle 
werden dann einberufen, wenn eine 
einheitliche Führung im Katastrophen-
fall notwendig ist oder die Zivilschutza-
larmstufe „Charlie“ ausgerufen wird. 
Der Gemeindeleitstelle steht der Bür-

germeister vor, der im Rahmen der de-
legierten Zuständigkeiten handelt. Er 
ist die Gemeindebehörde für den Zivil-
schutz und ist gesetzlich verpflichtet, 
geeignete Maßnahmen für den Katast-
rophenschutz zu ergreifen:

a)	 bei eingetretenem Notstand oder 
bei unmittelbarer Gefahr

–– Rettungs- und Soforthilfemaßnah-
men

–– Durchführung dringender und un-
aufschiebbarer Arbeiten zur Wie-
derherstellung von wichtigen 
Diensten

–– Verordnung weiterer Maßnahmen 
zur Bewältigung einer Notlage

b)	 in schwerwiegenden Gefahren- 
situationen sorgt der Bürgermeis-
ter für

–– die Meldung der Gefahrensituation
–– die Koordinierung der Einsätze
–– die Hilfe-Ansuchen bei der Landes-

verwaltung
–– die Durchführung der Anweisungen 

von Landesleitstelle und Landeszi-

vilschutzkomitee
–– die Verkehrsregelung
–– die Verbreitung des Evakuierungs-

signals
–– die Anordnung der Evakuierung

Um die Führung und die Bewältigung 
eines Katastrophenfalles bzw. einer 
Notlage effizient umzusetzen, bedient 
sich der Bürgermeister der in der Ge-
meindeleitstelle geplanten Stabsorga-
nisation. 

Zweck dieses Stabes ist es, den Bür-
germeister bei den umfangreichen 
Führungsaufgaben zur Bewältigung 
des Katastrophenfalles bzw. der Notla-
ge zu entlasten. Der Stab wird vom 
Stabsleiter geführt. Die zu bewältigen-
den Aufgaben werden in sechs Sach-
gebiete S1 bis S6 (siehe Graphik) ein-
geteilt. Weiters können dem Stab je 
nach Bedarf Fachberater, Verbindungs-
personen zu Ämtern, Behörden, Hilfs- 
und Rettungsorganisationen, sowie 
Melder, Schreiber und Hilfskräfte an-
gehören. (ah)

Gemeindeleitstelle für den Zivilschutz

BÜRGERMEISTER

Gemeindeleitstelle

Stabsleiter 
Santner Manuel
Volgger Franz

Bürgermeister
Feuerwehr Kommandant
Amtsarzt
Carabinieri
Forststation
Gemeindepolizei
Weißes Kreuz
Gemeinde Bauamt
Etschgenossenschaft
Gemeindesekretär
Zivilschutzgruppe

S1
Innerer Dienst

S2
Lage

S3
Einsatz

S4
Versorgung

S5
Presse und

Medienarbeit

S6
Information und 
Kommunikation

• Innere 
  Organisation des     
  Stabes
• Bereitstellung  
  der Einsatzkräfte

• Lagefeststellung
• Lagedarstellung
• Information des  
  Stabes
• Schadens-
  erhebung
• Einsatz-
  dokumentation

• Lagebeurteilung
• Einsatzplanung
• Einsatz-
  durchführung

• Ressourcen - 
  verwaltung
  (Personal, 
   Material, 
   Fahrzeuge..)
• Versorgung der
  Einsatzkräfte

• Presse/Medien-
  information
• Presse/Medien-  
  betreuung
• Presse/Medien-
  koordination
• Presse/Medien-
  einbindung in die 
  Schadens-
  bekämpfung

• Planung des
  Kommunikations  
  Einsatzes
• Durchführung   
  Kommunikations
  Einsatzes
• Führung des 
  Nachrichten- 
  raumes

• Führung des Stabes
• Zuteilung der Funktionen und personelle
  Besetzung der Sachgebiete S1-S6
• Koordination der Einsatzmaßnahmen nach 
  Innen und Außen
• Durchführung und Leitung von 
  Lagebesprechungen
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Beim Gemeindezivilschutzplan han-
delt es sich um ein Arbeitsinstrument, 
das darauf ausgerichtet ist, eventuel-
le Großschadenslagen in einem von 
einer Katastrophe betroffenen Gebiet 
in der Gemeinde zu bewältigen und 
den Schutz von Personen, Gütern und 
Diensten zu gewährleisten. Im Ge-
meindezivilschutzplan werden Orts-
kenntnisse, Ressourcen und Vorge-
hensweisen gesammelt und festge-
legt, sodass Einsätze in kritischen 
Gefahrensituationen bestmöglich ko-
ordiniert werden können. 

Auf alle Angaben und Informationen 
im Gemeindezivilschutzplan kann der 
Bürgermeister im Ernstfall Bezug neh-
men, um einen Notfall zu managen. 
Daher muss er folgende Punkte um-
fassen:
a)	 die Vorbereitung von Melde-, 

Alarm- und Rettungsdiensten;
	 die Überwachung und Kontrolle der 

wesentlichen Risiken; 
	 die Vorbeugungsmaßnahmen, um 

die Folgen der Risiken auf ein Mini-
mum zu beschränken  bzw. zu eli-

minieren;
	 die Verhaltensregeln während ei-

nes Katastrophenereignisses für 
die Bevölkerung;

b)	 die Ermittlung bzw. Quantifizie-
rung der Personen, Strukturen und 
der Dienste, die von den möglichen 
Gefahrensituationen und Gefah- 
reneigenschaften betroffen sein 
können;

c)	 die Ermittlung der Verfügbarkeit von 
Personal, von Mitteln und Ausrüs-
tungen, von Lebensmitteln, Infra-
strukturen und anderen Ressourcen 
der Gemeinde, die für das Manage-
ment der verschiedenen Notfallsze-
narien nützlich sein können;

d)	 die Festlegung der Räumlichkeiten, 
Gebiete und Strukturen, der Lager-
räume und Notunterkünfte, welche 
für die Rettungsarbeiten bestimmt 
sind;

e)	 die Vorbereitung von Verbindungs-
services: Kommunikationsnetze, 
-systeme, -flüsse und -modelle, um 
einen effizienten Informationsaus-
tausch sowohl zwischen den loka-
len Strukturen als auch von und zu 

den übergemeindlichen Organen 
(Bezirk, Land) und den angrenzen-
den Gemeinden gewährleisten zu 
können;

f )	 die Ausarbeitung von Vorgehens-
weisen für das Management unter-
schiedlicher Notfallszenarien, vor 
allem in Bezug auf die Zuweisung 
und Aufteilung der verschiedenen 
Verantwortlichkeiten und Aufga-
benbereiche;

g)	 die Festlegung aller verwaltungs-
technischen Aspekte des Notfalles. 
(ah)

Der Gemeindezivilschutzplan

Der Gemeindezivilschutzplan.

Lagepläne und Einsatzkarten helfen der Gemeindeleitstelle bei Großschadensereignissen.



GEMEINDEBLATT NATURNS  |  Sonderausgabe Zivilschutz in Naturns6

Freiwillige Feuerwehr Naturns
Grußworte des Feuerwehrkommandanten von Naturns

Liebe Leserinnen und Leser,

es freut mich ganz besonders in diesem 
Gemeindeblatt, welches dem Zivil-
schutz gewidmet ist, einige Grußworte 
an Sie zu richten.

Wie wichtig das Thema Zivilschutz in 
unserer Gemeinde ist, brauche ich Ih-
nen nicht zu erklären, wie sinnvoll aber 
die Vorbereitungen auf eventuelle 
Großschadensereignisse und die Ausar-
beitung verschiedener Alarmpläne sind, 
möchte ich Ihnen kurz erläutern.
Lt. Landesgesetz ist jede Gemeinde 
verpflichtet einen Zivilschutzplan aus-
zuarbeiten und muss im Ernstfall auf 
Großschadensereignisse und Zivil-
schutzereignisse vorbereitet sein. Zivil-
schutz ist gleich Bevölkerungsschutz 
und daher hat sich die Gemeindever-
waltung diesbezüglich in den letzten 
Jahren sehr intensiv mit diesem Thema 
beschäftigt und kann heute einen aus-
gearbeiteten Zivilschutzplan präsentie-
ren. Weiteres sieht das Landesgesetz 
vor, dass der Feuerwehrkommandant 
als beratendes Mitglied dem Bürger-
meister in der Gemeindeleitstelle zur 
Seite steht. 
Aus diesem Grund wurden auch die 
Freiwilligen Feuerwehren von Naturns 
in diese Ausarbeitungen mit eingebun-
den und konnten ihre Erfahrungen mit 
einfließen lassen. 
Unsere ersten Aufzeichnungen gehen 
auf das Jahr 1883 zurück und zeigen, 
dass Murenabgänge, Steinschläge, 
Brände usw. immer wieder auftraten 
und auch jederzeit wieder auftreten 
können. Um die Sicherheit der Bevölke-
rung zu gewährleisten, wurden neue 

und größere Auffangbecken im Bereich 
unserer Wildbäche gebaut, Steinschlag-
netze in mehreren Gebieten montiert 
und die Feuerwehren wurden mit zeit-
gemäßen Fahrzeugen und Gerätschaf-
ten ausgerüstet. 
Um für eventuelle Notlagen bestmög-
lich gerüstet zu sein, haben die einzel-
nen Feuerwehren in Naturns sogenann-
te „Alarm- und Einsatzpläne“ ausgear-
beitet welche bei der Abarbeitung des 
Einsatzszenarios Hilfe bieten. Mit die-
sen Checklisten wird der Einsatzleiter 
entlastet und kann sich auf wichtige 
Punkte im Einsatzgeschehen konzent-
rieren. Gleichzustellen ist hier der Ge-
meindezivilschutzplan welcher dem 
Bürgermeister und allen betroffenen 
Institutionen als Orientierungshilfe die-
nen soll.

Nichts geht ohne Hilfe unserer Bevöl-
kerung
Der Begriff „Großschadensereignis“ be-
schreibt bereits die Größe der Scha-
denslage. Große Einsätze können nur 
mit Unterstützung unserer Bevölkerung 
erfolgreich abgewickelt werden. Die 
Mithilfe jedes Einzelnen wird benötigt 
um anderen in Not zu helfen und unser 
Dorf sicherer zu machen.

Bei jeglichen Einsätzen kann auf die 
Freiwilligen Feuerwehren von Naturns, 
Tschirland, Staben und Tabland zurück-
gegriffen werden. Mit großer Verant-
wortung und Engagement schützen und 
helfen die Feuerwehrmänner unseren 
Bürgerinnen und Bürgern an 365 Tagen 
im Jahr, bei Tag und Nacht, vor und in 

Notsituationen. Auch in unseren Feuer-
wehren werden ständig Mitglieder ge-
sucht und es würde uns freuen, wenn 
Interessierte uns unterstützen würden.
Zudem möchte ich die Gelegenheit nut-
zen der gesamten Bevölkerung von Na-
turns für Ihre großzügigen Spenden zu 
danken. Auch unseren Arbeitgebern, 
die die Feuerwehrmänner bei Einsätzen 
von der Arbeit freistellen, sei hier auf-
richtig gedankt. Ein weiterer Dank geht 
an die Gemeindeverwaltung und alle öf-
fentlichen Institutionen, welche uns un-
terstützen und um die Sicherheit der 
Bevölkerung bemüht sind.

Unter dem Motto: „Nur gemeinsam 
sind wir stark“ bedanke ich mich. 

Manuel Santner 
Kommandant der Freiwilligen Feuer-
wehr Naturns

1883: Großbrand in Kompatsch
Bei stürmischem Wind bricht im Hause 
der Schusterfamilie Gapp im April 1883 
ein Brand aus, der so weit um sich greift, 
dass vom alten Kompatsch nur mehr das 
Anwesen Baumgütl und der Stadel des 

Reaslhofes übrig bleiben. Ganz Naturns 
hält den Atem an und hat alle Hände voll 
zu tun, denn brennende Schindeln und 
Funken werden vom Wind bis auf die 
Tum getragen. – Entfernung über 1 km. 
Der Übernahme „Brennschuster“ rührt 

von diesem unglückseligen Brand.

1885: Lahngraben vermurt Straße
Drei mächtige Muren verlegen die Vin-
schgauer Straße und verschütten Wie-
sen und Felder.

Die Freiwillige Feuerwehr Naturns blickt kommendes Jahr auf 135 Jahre 
Feuerwehrgeschichte zurück
Hier eine kurze Rückschau auf die größten Einsätze der Vergangenheit (siehe Fotos Seite 8 bis 11)
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1889: Martscheingraben macht sich 
wieder bemerkbar
Gegen halb fünf Uhr abends verschüt-
tet eine Mure mehrere Äcker und Wie-
sen.

1890: Kirchbach und Martscheinbach 
vermurt
Die Muren dringen um 15.30 Uhr in das 
Haus des Heinrich Mayr in Kompatsch 
ein. Durch das Gewicht stürzen die 
Wohnstube und ein anderer Wohnraum 
in den Keller.

1895: Der Lahnbach meldet sich
Teilweise Übermurung der Straße.

1899: Tabland abgebrannt
Am 11. Mai brennen abends, ausgehend 
von einem Stadel, 21 Wohnhäuser, 20 
Städel, das Kirchendach, Widum und 
die Gemeindekanzlei ab. 200 der da-
mals 300 Einwohner zählenden Ort-
schaft verlieren ihr Zuhause. 

1908: Brand auf der Tum
Am 19. Mai brennen das Wohnhaus des 
„Mair auf Tum“ und der Stadel sowie 
das Haus des Nachbarn ab.

1919: Großbrand in Staben
Acht Häuser samt Nebengebäuden fal-
len am 25. August den Flammen zum 
Opfer.

1921: Großbrand in Naturns
Aufgrund des anfänglichen Wasser-
mangels brennen zwei Wohnhäuser 
und zwei Scheunen ab.

1938: Der Kirchbach kommt
Am 9. Juni kracht eine Mure zu Tal. Dank 
der Schutzmauern kann größerer Scha-
den vermieden werden.

1942: Schadenfeuer in Plaus
Trotz Kriegszeit versuchen Männer den 
Brand des „Reaslhof“ zu löschen.

1956: Brand des „Hotel Schnalstal“
Durch den Einsatz zahlreicher Wehren 
der Umgebung konnte der Brand rasch 
unter Kontrolle gebracht werden.

1958: Murabgänge des Kirch-, Lahn- 
und Martscheinbaches (Foto Nr. 1, 2)
Am 12. August geht ein starkes Gewit-
ter über dem Sonnenberg nieder. Durch 
den Abgang von Muren werden der „Le-
xensteinhof“ und große Teile des Dor-
fes überschwemmt. Es sind drei Todes-
opfer zu beklagen.

1966: Stadelbrände
Am 28. Juni brennt der Stadel des „Fal-

legghofes“ und am 13. Dezember der 
Stadel des „Adlerwirtes“ bis auf die 
Grundmauern nieder.

1983: Murenabgang Kellerbach
Am 23. und 24. Mai wird das Gebiet um 
den „Waldcamping“ überschwemmt.

1985: Großbrand im Ortskern von Na-
turns
Durch den Großbrand im Ortskern von 
Naturns werden zwei Wohnhäuser und 
ein Stadel völlig zerstört. Löscharbei-
ten bei minus 16 Grad. Im selben Jahr 
brennen auch die Stadel des 
„Winklhofs“, des „Kleinlehenhofs“ und 
jener auf „Untermels“ ab.

1987: Hochwasseralarm!
Am 25. und 26. August führen die Etsch 
und der Schnalsbach Hochwasser. In 
Staben und im Bereich der Tschirlan-
derbrücke tritt die Etsch über die Ufer.

1988: Kirchgraben (Foto Nr. 3)
Großer Murenabgang im Kirchgraben. 
Das Auffangbecken bei der Engelsburg 
kann den Großteil der Schlammmassen 
auffangen.

1989: Waldbrand (Foto Nr. 4)
Bei starkem Nordwind brennen ca. 6 
Hektar Wald zwischen Kopfron und 
Wandhof.

1991: Großbrand in Plaus
Am 26. August kommt es zu einem 
Großbrand in der Obstgenossenschaft 
Plaus. Es verbrennen etwa 8000 Holz-
großkisten.

1994: Brand beim Maurbamhof
Am Abend des 06. Februar brennt der 
Dachstuhl des 600 Jahre alten Wohn-
hauses. Durch die schmale Zufahrt ge-
stalten sich die Löscharbeiten als 
schwierig.

1995: Kirchbach und Lahnbach bleiben 
ständige Gefahr (Foto Nr. 5 bis 7)
Am 27. Juli reißen Schlamm- und Geröll-
massen des Kirchbaches die Holzbrü-
cke am Pichlweg zur Gänze weg. Am 07. 
August spült der Lahnbach 8.000 bis 
10.000 Kubikmeter Erd- und Geröllmas-
sen auf die Staatsstraße.

1996: Große Steine fallen auf die Stra-
ße ins Schnalstal
Im Spätherbst kommt es nach starken 
Regenfällen zu Steinschlag auf die Stra-
ße ins Schnalstal.

1997: Große Schadenfeuer
Es brennen die Stadel des Landpichlho-

fes in Naturns und jener des Gapphofes 
in Tabland ab.

1998: Im Juli schwemmt der Lahnbach 
Material ins Tal
Die Staatsstraße muss gesperrt wer-
den.

1999: Der Kirchbach führt im August 
Hochwasser mit Material. 
Im September führen anhaltende star-
ke Regenfälle zu Hochwasser der Etsch.

2000: Starke Regenfälle im November
Durch Felssturz wird die Brücke über den 
Kirchbach weggerissen. Am Sonnenberg 
drohen etwa 20.000m3 Erdmaterial ab-
zurutschen. Das Quellwasser wird aus 
dem Gefahrenbereich abgeleitet.

2001: Dachstuhlbrand in Partschins
Unterstützung der Ortswehr mit der 
Drehleiter der FF Naturns.

2002: Vermurungen mit großen Ängs-
ten und Flurschäden (Foto Nr. 8 bis 17)
Vom 15. November bis zum 27. Novem-
ber fallen 600 mm Regen. Nebst kleine-
ren Murabgängen am Sonnenberg und 
Nörderberg kommt es am 15. November 
zu unerwarteten Murenabgängen im 
Formazonbach. 20 ha Obstanlagen und 
Betriebs- und Wohngebäude im Be-
reich der Damm- und Hilbstraße wer-
den überflutet. Aufgrund der anhalten-
den Gefahr werden 240 Personen eva-
kuiert.

2004: Starke Regenfälle führen zum 
Murabgang des Lahn- und Kirchba-
ches (Foto Nr. 18 bis 22)
Schwere Regenfälle halten die Feuer-
wehr auf Trab. Zahlreiche Keller müs-
sen ausgepumpt werden.

2007: Murabgang Lahnbach (Foto Nr. 
23, 24)
Durch die großen Schlammmassen 
wird die Brücke über den Lahnbach ver-
schoben. Mittels Autokran wird die 
Brücke wieder auf die Widerlager geho-
ben.

2008: Starke Schneefälle (Foto Nr. 25)
Im Dezember 2008 muss die FF Naturns 
zahlreiche Dächer vom Schnee befrei-
en. 

2009: Hotelbrand (Foto Nr. 26)
Am 8. Juni konnte dank des raschen 
und effizienten Eingreifens der Feuer-
wehren des Gemeindegebietes Naturns 
und jener aus Plaus und Rabland ein 
Hotel-Großbrand in Kompatsch verhin-
dert werden. (ms)
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Fotogalerie – Historische Zivilschutzereignisse in Naturns

Foto 1: 1958 Kirchbach - Übermurung Lexensteinhof Foto 2: 1958 Murgang Kirchbach

Foto 3: 1988 Kirchbach - Großer Murabgang Foto 4: 1989 Waldbrand - Fuchsberg

Foto 5: 1995 Murgang Lahnbach Foto 6: 1995 Murgang Lahnbach

Foto 7: 1995 Murenabgang Kirchbach Foto 8: 2002 Formazonbach - Vermurung
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Foto 9: 2002 Formazonbach - Vermurung Foto 10: 2002 Formazonbach - Vermurung

Foto 11: 2002 Formazonbach - Vermurung Foto 12: 2002 Formazonbach - Vermurung

Foto 13: 2002 Formazonbach - Vermurung Foto 14: 2002 Formazonbach - Vermurung

Foto 15: 2002 Formazonbach - Vermurung Foto 16: 2002 Vermurte Straße Formazonbach
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Foto 17: 2002 Formazonbach - Vermurung Foto 18: 2004 Kirchbach - Murabgang

Foto 19: 2004 Kirchbach - Murabgang Foto 20: 2004 Lahnbach - Murabgang
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Foto 21: 2004 Lahnbach - Murabgang Foto 22: 2004 Lahnbach - Murabgang

Foto 23: 2007 Lahnbach - Murabgang Foto 24: 2007 Lahnbach - Murabgang

Foto 25: 2008 Starke Schneefälle Foto 26: 2009 Hotelbrand Kompatsch

Foto 27: 2010 Überflutung Schnalserbach Foto 28: 2010 Überflutung Schnalserbach
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Hast Du schon einmal darüber nachge-
dacht bei uns in der Freiwilligen Feu-
erwehr mitzuarbeiten und Mitglied zu 
werden? Wir, die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr, stehen am Tag 
und auch in der Nacht, 24 Stunden 
lang und das 7 Tage in der Woche be-
reit, um zu helfen.

Nachwuchs ist bei den Freiwilligen Feu-
erwehren in ganz Südtirol rar. Da bildet 
auch Naturns keine Ausnahme. Die 
Zahl der aktiven Mitglieder der Freiwil-
ligen Feuerwehren im Gemeindegebiet 
ist rückläufig! 
Daher haben sich die einzelnen Feuer-
wehren in Naturns zusammengesetzt 
und gehen jetzt in die Offensive und 
suchen Dich, der uns in unserer ehren-
amtlichen Tätigkeit unterstützen will. 
Es brennt oder ein Unfall ist passiert - 
jeder Mitbürger erwartet, dass in kür-
zester Zeit die Feuerwehr zur Stelle ist 
und Hilfe leistet. Funktioniert dies aber 
ohne Mitglieder? 
Wir Feuerwehrmänner sind selbst Bür-
ger dieses Dorfes, sind deshalb schnell 
vor Ort um zu helfen, denn wir wissen: 
Zeit kann Leben retten. Unsere Mitglie-
der sind DEINE Nachbarn - sind DEINE 
Kollegen oder DEINE Mitarbeiter. Bes-
tens ausgebildet und geschult, topfit 
und sehr engagiert. Wir leben das Eh-
renamt und machen unser Dorf sicher. 
Oft sind die Möglichkeiten dieser nicht 
alltäglichen, interessanten und span-
nenden Freizeitbeschäftigung wenig 
bekannt. Man erwirbt in der Feuerwehr 
Kenntnisse und erlernt Fertigkeiten, 
die auch im Beruf und Alltag sehr wert-
voll sind, so der Umgang mit moderner 
Technik, aber auch beim Miteinander. 
Für den Ernstfall werden die Kamera-
den im Rahmen interessanter Ausbil-
dungseinheiten fit gemacht, denn im 
Einsatz muss jeder Handgriff sitzen; da 
ist Teamarbeit gefragt. Ein „Hobby“ 
aus jeder Perspektive, lehrreich, infor-
mativ, spannend und aufregend zu-
gleich! Bei uns findet man Arbeiter, 
Angestellte und Führungskräfte aus 
den verschiedensten Berufsgruppen.
Die Aufgaben der Feuerwehr sind 
schon lange nicht mehr ausschließlich 
auf das Löschen von Bränden be-
schränkt, nein das Spektrum reicht 
vom Unwettereinsatz über Ölscha-
densbekämpfung bis hin zur techni-
schen Hilfeleistung bei Verkehrsunfäl-
len oder Gefahrguteinsätzen. Ein brei-

tes Gebiet das einen hohen Ausbil-
dungsstand und großes Engagement 
erfordert. 

Voraussetzung für die aktive Mitglied-
schaft:

–– Mindestalter: 17 Jahre
–– körperliche und geistige Eignung für 

den Feuerwehrdienst
–– Du besitzt Teamfähigkeit und kame-

radschaftliches Verhalten

Was wir erwarten:
–– regelmäßige Teilnahme an den Aus-

bildungsabenden

–– bei Alarmierung zügig am Gerä-
tehaus erscheinen

–– die Ausbildung zum Feuerwehrmit-
glied absolvieren

Was wir DIR bieten:
–– mehr als nur ein Hobby
–– die Chance Deinen Mitmenschen 

helfen zu können

Aufnahme:
Mitglieder welche neu in die Freiwillige 
Feuerwehr eintreten möchten, stellen 
sich dem Kommandanten und dessen 
Stellvertreter vor und schnuppern 

Stadelbrand Staben 7. Jänner 2011.

Komm mach mit, wir brauchen Dich!
Komm zu uns und werde aktives Mitglied in der FF Naturns, FF Tschirland, FF Staben oder FF Tabland!

Autobrand Sonnenberg 28. Jänner 2011.

Brand Altrateis/Schnals 10. Oktober 2011.

Autobrand Sonnenberg 28. Jänner 2011.

Verkehrsunfall Plauser Gerade
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dann in einige Übungen mit rein. Der 
Feuerwehrausschuss entscheidet über 
die Aufnahme als Probefeuerwehr-
mann.

Ausbildung:
Ist man Probefeuerwehrmann so wird 
man zur Grundausbildung an der Lan-
desfeuerwehrschule in Vilpian ange-
meldet.

Einsätze:
Die Freiwilligen Feuerwehren im Ge-
meindegebiet Naturns haben durch-
schnittlich ca. 130 Einsätze im Jahr zu 
bewältigen. 

Im täglichen Einsatzgeschehen geht es 
darum Brände zu bekämpfen, Tiere aus 
Notlagen zu befreien, umgestürzte 
Bäume zu beseitigen, Rettung aus Hö-
hen und Tiefen, Unfallopfer aus Fahr-
zeugen “herauszuschneiden” und vie-
les mehr. 

Übungen:
Neben den Einsätzen finden auch in re-
gelmäßigen Abständen Übungen statt. 
Bei diesen Übungen werden Einsatzsi-
tuationen simuliert, neue Geräte vor-
geführt und erprobt, um die Mitglieder 
auf dem Laufenden zu halten. Pflicht-
übungen finden wöchentlich statt. 

Sozialer Wert:
Für junge wie auch ältere Menschen ist 
das Klima in der Freiwilligen Feuerwehr 
sehr förderlich. Man kann von den er-
fahreneren Kameraden viel lernen und 
dadurch rücken die Generationen nä-
her aneinander. Für dienstliche, beruf-
liche aber auch private Fragen findet 
sich stets ein offenes Ohr.

Wenige machen sich Gedanken darü-
ber, wer denn eigentlich die Feuerwehr 
ist und von wem sie getragen wird. Wir 
schon! Deshalb, schau doch einmal bei 
uns vorbei!

FF Naturns
Kommandant: 
Santner Manuel: 340 9662099 

FF Staben
Kommandant: 
Hell Gerhard: 329 4989432

FF Tschirland
Kommandant: 
Rechenmacher Stephan: 339 6557319

FF Tabland
Kommandant: 
Geiser Anton: 333 3293402 (ms)

Blaulicht und Martinshorn müssen sein
Stellen Sie sich vor: 
Sie wohnen in der Nähe des Gerätehauses oder an der Hauptstraße. Nachts um 
3 Uhr fährt mit lautem Getöse die Feuerwehr an ihrem Haus vorbei. Sie werden 
wach. 

Was denken Sie?
–– Hoffentlich können die Feuerwehrleute noch rechtzeitig helfen oder 
–– die werden doch nicht zu uns kommen oder 
–– sind alle unsere Kinder zu Hause oder 
–– müssen die so einen Krach machen und mich in meiner wohlverdienten 

Nachtruhe stören?! 

Wird die Feuerwehr alarmiert, zählt jede Minute. Sekunden entscheiden oftmals 
über Leben und Tod, über kleines Feuer oder Großbrand mit riesigem Sachscha-
den. Darum muss die Feuerwehr im Schadensfall möglichst rasch an der Einsatz-
stelle sein. Und dabei helfen ihr die Sonderrechte nach der italienischen Stra-
ßenverkehrsordnung. Diese können aber nur in Anspruch genommen werden 
mit Blaulicht und Sondersignal. Das Blaulicht allein ist hierfür unzulässig. 

Stellen sie sich vor, dass diese „krachmachenden“ Feuerwehrleute
–– vor 3 Minuten noch selbst in ihren Betten waren – wie Sie 
–– um 6 Uhr wieder zur Arbeit müssen – wie Sie 
–– die nächsten 2 oder 3 Stunden nicht mehr schlafen werden (was oftmals auch 

für die Familien gilt) 

Ihre Feuerwehr – Tag und Nacht für Sie einsatzbereit –  
dankt Ihnen für Ihr Verständnis.

Waldbrandübung Fuchsberg. Übungsszenario.

Florianifeier.
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Damit Ihr Volkswagen ein Volkswagen bleibt.
Volkswagen Service.

Volkswagen Winterreifen Service.
Weil alle Autos sich die
Volkswagen Qualität verdienen.

Sobald die Temperatur unter 7 Grad sinkt, vertrauen Sie am besten der Erfahrung von Volkswagen Service. 
Die einfachste Art, um auf Nummer sicher zu gehen und dabei einen der tollen Preise zu gewinnen.

Entdecken Sie die Details unter www.volkswagenwinter.it

Mit Volkswagen WINter gewinnen Sie an Sicherheit und mit etwas Glück auch in unserem Gewinnspiel! 

www.volkswagen.it

Volkswagen empfiehlt

Winterreifen für den Golf schon ab € 313,00*

* Für Golf, Golf Plus + Golf Variant - Angebot gültig bis 30.11.12, solange Vorrat reicht - gesetzliche Winterreifenpflicht ab 15.11.2012 

MotorUnion - MERAN - Goethestraße 37   - Tel. 0473 519450 -  www.motorunion.it 

B
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Wir, die Feuerwehr Naturns, sind auf 
der Suche nach neuen jungen „Fire-
fightern“. Im nächsten Jahr können wir 
auf 50 Jahre erfolgreiche Jugendarbeit 
zurückblicken. Möchtest du Teil dieser 
Mannschaft sein, so melde dich. Die 
Arbeit eines Jugendfeuerwehrmannes 
besteht vor allem im Anlernen von mo-
dernen Rettungstechniken und zeitge-
mäßen Löschmethoden. Der jährliche 
Wissenstest im Herbst und das große 
Zeltlager im Sommer runden das bun-
te Programm ab.
Grundvoraussetzungen sind ein Min-
destalter von 12 Jahren, Hilfsbereit-

Du bist jung, voller Ideen, du interessierst dich für Technik?
…dann bist du bei uns richtig.

Infotreffen
am Donnerstag, den 22. November 
2012 um 19.30 Uhr 
im Gerätehaus in der Gustav-Flora-
Straße 12
Gerne kannst du bei diesem Infotreffen 
auch deine Eltern mitbringen. 

BesuchenSie uns ab Mitte Dezember auf unserer neuen Homepage: www.ff-naturns.it

schaft, Kameradschaft und techni-
sches Interesse, denn der Weg ist das 
Ziel. 

Für weitere Informationen steht unser 
Jugendbetreuer Thomas Pircher gerne 
zur Verfügung (Tel: 338 1002290). 
Mach mit! Du bist gefragt.
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es freut mich sehr, Ihnen als Sektions-
leiter des Weißen Kreuzes Naturns, un-
seren Verein vorstellen zu dürfen.

Unsere Sektion besteht nun seit mehr 
als 30 Jahren. Im Jahr 1982 wurde von 
einigen Naturnser Bürgern die Notwen-
digkeit gesehen, eine Rettungsstelle in 
unserer Gemeinde aufzubauen. Bis da-
hin bestand das Weiße Kreuz nur in Me-
ran und Schlanders. Durch die Errich-
tung einer Rettungsstelle am Eingang 
des Schnalstales konnte das Gebiet 
besser abgedeckt werden. In den ers-
ten Jahren versahen wir unseren Dienst 
von der alten Feuerwehrhalle in der 
Bahnhofstraße aus. Im Jahre 1997 
konnten wir dann gemeinsam mit der 
Feuerwehr das heutige Zivilschutzzent-
rum beziehen. Durch unsere strate-
gisch günstige Lage am Eingang des 
Vinschgaus, wurde vor einigen Jahren 
auch der Betreuungszug (Zivilschutz) 
in unserer Rettungsstelle unterge-
bracht.
Mittlerweile zählt unsere Sektion über 
100 freiwillige und 8 hauptberufliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, so-
wie 2 Zivildiener. Um ein Fortbestehen 
gewährleisten zu können, bauen wir auf 
unsere Jugendgruppe die derzeit aus 20 
Jugendlichen besteht.
Die täglichen Einsätze werden mit vier 

Einsatzfahrzeugen durchgeführt, davon 
wird ein Fahrzeug rund um die Uhr für 
dringende Notfälle bereitgehalten. Alle 
Rettungseinsätze werden in Zusam-
menarbeit mit der Landesnotrufzentra-
le 118 abgewickelt. Da unser Einsatzge-
biet fünf Gemeinden umfasst, wird mit 
den Notarztstützpunkten in Meran und 
Schlanders eng zusammen gearbeitet.
In den letzten Jahren ist die Zahl der Ein-
sätze stark angestiegen. Im Jahr 2011 
waren unsere Mitarbeiter 38.797 Stun-
den mit vier Einsatzfahrzeugen bei 
4.183 Einsätzen im Dienst.

Rettung ist Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung

Als Sektionsleiter ist es mir sehr wich-
tig, dass meine Mitarbeiter optimal für 
den Einsatz vorbereitet sind. Im Jahr 
2011 wurden 2085 Stunden in Aus-, 
Fort- und Weiterbildung investiert, die-
se Stunden werden zusätzlich zu den 
geleisteten Dienststunden absolviert.
Es ist uns allen ein großes Anliegen ei-
nen gut funktionierenden Rettungs-
dienst in unseren Gemeinden aufrecht-
erhalten zu können. Dies ist nur mög-
lich, solange wir immer wieder Ehren-
amtliche finden, welche ihre Freizeit in 
den Dienst für den Nächsten stellen.
Jeder, der bereit ist in Not geratenen 

Mitbürgern helfen zu wollen, ist in unse-
rem Team immer herzlich willkommen.

Abschließend möchte ich mich bei allen 
Mitbürgern und Gönnern, sowie bei al-
len, die stets dazu beigetragen haben, 
dass sich unsere Sektion zu einer zeit-
gemäßen Hilfseinrichtung entwickeln 
konnte, aufrichtig bedanken.

Franz Volgger 
Sektionsleiter

Weißes Kreuz Naturns
Grußworte von Sektionsleiter Franz Volgger
30 Jahre Weißes Kreuz bedeutet für uns 30 Jahre im Dienst für den Nächsten

Albert Pichler war der Mann, der die 
Bedürfnisse seiner Mitbürger und der 
Bevölkerung des Einzugsgebietes er-
kannt hat. So hat Albert Pichler keine 
Mühe gescheut, um diesen seinen 
Plan in die Wirklichkeit umzusetzen. 
Mit viel Einsatz und Ausdauer hat er 
gleichgesinnte Mitarbeiter angewor-
ben und unzählige Verhandlungen ge-
führt.

Letztendlich stand die gesamte Bevöl-
kerung von Naturns hinter ihm und es 
war soweit, dass der Rettungsdienst 
Weißes Kreuz – Sektion Naturns im 
Mai 1982 seinen Dienst aufnehmen 
konnte. 

Auf Albert Pichler folgte Dietmar Ho-
fer. Während seiner Amtszeit konnte 
das Weiße Kreuz von den damals be-

engten Räumen in das heutige Zivil-
schutzzentrum umziehen. 
Im Jahre 1997 übernahm der schon da-
mals hauptberuflich tätige Hansjörg 
Prantl die Sektionsleitung. Unter sei-
ner Führung entwickelte sich unsere 
Rettungsstelle zu einem modernen 
Rettungsdienst. Seit März 2010 hat 
Franz Volgger die Sektionsleitung 
übernommen. (fv)

Gründung der Sektion Naturns

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
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Die Sektion Naturns im Landesrettungsverein Weißes Kreuz verfügt derzeit über einen Rettungstransport-, zwei Kranken-
transport- und einen Behindertentransportwagen.

Unser Fuhrpark
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Mehr Bank.

www.sparkasse.it    840 052 052

Ermitteln Sie Ihr individuelles 
 Investmentprofil! 

Mit dem „Investment Profiler“ 
auf www.sparkasse.it

ANLEGEN UND INVESTIEREN

Ein sicherer Leitfaden 
im Labyrinth der Finanzmärkte!
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Unsere Sektion

Unsere Jugendgruppe
Im Jahre 1985 gründete in Naturns Helmut Gufler die erste Jugendgruppe im Lande. 

In unserer Sektion Naturns sind 100 Freiwillige, acht Angestellte und zwei Zivildiener tätig.

Mit Begeisterung und Einsatzfreude be-
teiligen sich die Jugendlichen an Fortbil-
dungskursen und Aktivitäten verschie-
denster Art. Besonders lobenswert her-
vorzuheben ist ihr verständnisvolles, 
soziales Verhalten den Freunden und 
Mitmenschen gegenüber. Dieses Tun 
hilft Vielen zu einer Persönlichkeitsbil-
dung, die zum Teil auch entscheidend 
für die Berufsfindung ist. (fv)

Gruppenfoto WK Jugend 2012.
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Gemeinschaftsübung mit der Freiwilligen Feuer-
wehr.

Gemeinschaftsübung mit der Freiwilligen Feuer-
wehr.

Gemeinschaftsübung mit der Freiwilligen Feuer-
wehr.

Einige Einblicke in unseren Verein

Gemeinschaftsübung mit der Freiwilligen Feuer-
wehr.

Kindergartenkinder besuchen das Weiße Kreuz. Jugendgruppe – Übung mit der Bergrettung.

Darauf ist Verlass!
Unsere Jahresmitglieder unterstützen 
unsere rund 2.700 Freiwilligen. Nicht 
nur auf diese ist Verlass, sondern auch 
auf Sie als Mitglied. Wir hoffen daher, 
Sie auch heuer wieder als solches ge-
winnen zu können. 

Mit der Jahresmitgliedschaft sichern Sie 
sich jedes Jahr Ihre Mitglieder-Vorteile. 
Heuer kommt ein wichtiger Baustein für 
jene Mitglieder hinzu, die oft im Aus-
land sind: Das Weiße Kreuz übernimmt 
alle Rettungs- und Bergungskosten, die 
Ihnen im Ausland anfallen sollten. Ein 
Angebot, zusätzlich zu dem des bisheri-
gen „Weltweiten Rückholdienstes“. Ein 
für Sie wertvoller Beitrag.
Sie haben heuer im Frühjahr sicher nicht 
die Aktion übersehen, mit der das Wei-
ße Kreuz erfolgreich Freiwillige gesucht 
und gefunden hat. Und Sie? Haben Sie 
es sich schon mal durch den Kopf gehen 
lassen, beim Weißen Kreuz mitzuarbei-
ten? Wir haben für alle Interessenten 
das passende Einsatzfeld.
Mit Ihrer Mitgliedschaft unterstützen 
Sie den örtlichen Rettungsdienst. 

Sollten Sie Interesse haben aktives 

oder zahlendes Mit-
glied in der Sektion 
Naturns zu werden, 
wenden Sie sich an 
folgende Adresse: E-
Mail: thomas.holz-
knecht@wk-cb.bz.it 
oder telefonisch un-
ter: 335 6425128. 
Unsere Aufgaben be-
stehen aus Rettungs-
dienst, Krankentrans-
port, Zivilschutz, Ju-
gendgruppe, Notfall-
seelsorge, und RUD 
(realistische Unfall-
darstellung).

Weitere Bereiche un-
serer Sektion sind: 
Hausnotruf ist Hilfe 
auf Knopfdruck, für 
alleinstehende Perso-
nen die eine zusätzli-
che Sicherheit möch-
ten.

Sozial- und Zivil-
dienst 
Der „Freiwillige Sozi-

WERDE MITGLIED!

Darauf ist Verlass!

„Ich bin Mitglied beim Weißen Kreuz, 
weil ich weiß, dass es eine gute Sache 

ist und mir zahlreiche Vorteile bringt.“ 
Werde auch du Mitglied 2013. Danke.
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Liebe Bürger und Bürgerinnen,
wir freuen uns mit dieser Ausgabe des 
Gemeindeblattes unseren Verein vor-
stellen zu dürfen. 

Die Zivilschutzgruppe Naturns besteht 
derzeit aus 14 freiwilligen Helfer/innen. 
Der Hauptsitz des Zivilschutzes im Wei-
ßen Kreuz befindet sich in Bozen und 
unsere Außenstelle ist im Zivilschutz-
zentrum in Naturns untergebracht, wo 

sich unsere Geräte, Feldküche, Fuhr-
park usw. befinden. Nur durch die flei-
ßige Hilfe unserer Freiwilligen, beste-
hend aus 11 Männern und drei Frauen, 
ist es uns immer wieder möglich, der 
Bevölkerung in Notsituationen zu hel-
fen und beizustehen. 

Unser Verein würde sich immer wieder 
über junge sowie auch älter Mitglieder 
freuen, so dass es uns auch weiterhin 
möglich ist zu bestehen und helfen zu 
können.

Karl Frei
Gruppenleiter

aldienst“ bietet Personen, die älter als 
28 Jahre sind, die Möglichkeit, ihre 
Kenntnisse und Erfahrungen in den 
Dienst der Kranken und Behinderten zu 
stellen. Dafür erhalten die Sozialdienst-
leistenden eine Vergütung und ver-
schiedene Vergünstigungen und Gutha-
ben. Mit diesem Dienst können Erwach-
sene ab 28 Jahren einen Beitrag zur so-
zialen Entwicklung unseres Landes 
leisten.
Jugendliche zwischen 18 und 28 Jahren 
erhalten beim freiwilligen Zivildienst 
Einblick in einen der größten Volontari-

ats-Vereine in Südtirol. Das Engage-
ment des Weißen Kreuzes im sozialen 
und sanitären Bereich ermöglicht es 

dem Zivildiener Erfahrungen zu sam-
meln, welche ihm/ihr im weiteren Leben 
nützlich sein können. (fv)

Erste Hilfe Kurse
Nehmen Sie an unseren Erste Hilfe Kursen teil und lernen Sie Hilfreiches um Ihren 
Nächsten zu helfen.

Kurstermine:

22./24.01.2013	 von 19.30 – 21.30 Uhr	 Katharinaberg/Schnals – Vereinshaus
19/21.03.2013	 von 19.30 – 21.30 Uhr	 Naturns – Zivilschutzzentrum
05/07.11.2013	 von 19.30 – 21.30 Uhr	 Plaus - Grundschule
26/28.11.2013	 von 19.30 – 21.30 Uhr	 Partschins - Haus der Dorfgemeinschaft

Zivilschutzgruppe Naturns

Zivilschutzgruppe.
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Saluto del sindaco
Care concittadine e concittadini, 

La protezione civile, detta anche prote-
zione contro le calamità, rileva impor-
tanza sempre crescente nella nostra 
vita quotidiana.  Ogni giorno ci rag-
giungono notizie di infortuni e disastri. 
Ognuno di noi può essere colpito da fe-
nomeni naturali come inondazioni, va-
langhe, incendi, incidenti chimici o nu-
cleari, terremoti, mancanze di energia, 
carenze idriche e altri pericoli che si 
verificano inaspettatamente. 
I vigili del fuoco, i servizi di pronto inter-
vento e altre organizzazioni di soccorso 
e salvataggio sono a disposizione dei 
cittadini del nostro comune per la difesa 
da tali pericoli. Le risorse di queste isti-
tuzioni sono però limitate e in caso di 
emergenza non è possibile a loro essere 
contemporaneamente in ogni luogo. 

È importante l’autotutela! 
In caso di pericolo bisogna agire veloce-
mente. Per questo motivo è essenziale 
essere preparati a casa ad eventuali si-
tuazioni di emergenza e conoscere il 
comportamento corretto. 
Sono preparato? Sono in grado di aiuta-
re me stesso ed altri in una situazione di 
emergenza?
Fino al soccorso trascorre spesso tanto 
tempo utile, dove i minuti sono preziosi 
e decisivi per la vita di una persona. 

Il piano di protezione civile comunale 
Al fine di essere preparati a situazioni 
generali di pericolo, nel piano di prote-
zione civile comunale il Comune ha rac-
colto esperienze sul campo e modelli di 
intervento, che dovrebbero servire ad 
affrontare meglio eventuali emergenze 
nonché garantire in miglior modo possi-
bile la tutela di persone e beni. 

Il centro operativo comunale
Il centro operativo comunale è una par-
te essenziale del piano di protezione 
comunale ha il compito di assistere il 
sindaco riguardo alla previsione, alla 
prevenzione e all’attuazione di provve-
dimenti da adottare in caso di emergen-
za. 

Protezione civile in Alto Adige
In questa edizione speciale del bolletti-
no comunale vorremmo informarVi su 
cose interessanti e sull’agire opportuno 
in caso di emergenza. 
A tal fine sarà pubblicata anche la bro-
chure “Cosa devo fare? Cosa posso 
fare?” della Provincia Autonoma di Bol-
zano, Ripartizione Protezione antincen-
di e civile.
(download: http://www.provincia.
bz.it/protezione-civile/service/pubbli-
cazioni.asp).

Ringraziamento
I vigili del fuoco nonché tutti i volontari 
della croce bianca e della protezione ci-
vile sono sempre – in ogni caso di emer-
genza, giorno e notte – pronti ad offrire 
il loro sostegno. Ognuna e ognuno di 
loro si è fatto carico di questo servizio 
speciale per la collettività volontaria-
mente. Per questo impegno altruista 
per il comune e la collettività, per il vici-
no e il prossimo si meritano grande rico-
noscimento e apprezzamento. 
In nome di tutti i cittadini vorrei espri-
mere un sentito ringraziamento a tutti i 
corpi volontari di emergenza. 
Il Sindaco
Andreas Heidegger

Zivilschutztag 2012 in Naturns.
Giornata della protezione civile 2012 a Naturno.
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